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Militärdiktatur in Portugal.
Rücktritt

der portugiesischen Negierung.
TU Lissabon,  31 . Mai . Die Anfstiindigen beherrschen

vollständig die Lage im Lande, so daß das Kabinett hat zurück-
trcten müssen. Der Präsident der Republik hat mit den Führern
der Aufstandsbewegung verhandelt nnd sie mit der Bildung
eines neuen Kabinetts beauftragt.

Die in Lissabon und Oporto liegenden Truppen haben sich,
wie die letzten Nachrichten von der portugiesischen Grenze be¬
sagen, der Aufstandsbewegung an geschlossen. Die führenden
Militärs der Bewegung haben erklärt, sie beabsichtigen eine Mi¬
litärdiktatur zu errichten, um einer geplanten kommunistischen
Revolution vorzubeugen. Die bestehenden Parteien seien zu
schwach, um dein drohenden Verderben entgegenzutreten . Die we¬
nigen Nachrichten, die über die Grenze kommen, haben bis jetzt
noch keinerlei bestimmte Anhaltspunkte ergeben, wer an der
Spitze der Bewegung steht.

Eine strenge Zensur verhindert die Weitergabe von Nachtrich¬
ten über die revolutionäre Bewegung . Die Zeitungen erschei¬
nen ohne jedes Zeichen des Protestes gegen die Revolution.
Kavallerieposten durchstreifen die Hauptstadt Tag und Nacht. In
Lissabon ist alles ruhig . Der Geschäftsverkehr wickelt sich in
normaler Weise ab. _

Keine Entspannung
im englischen Bergarbetterftreik.

TU London, 31. .Tai . Heute läuft das von der Regierung
der Kohlenindustrie gestellt« Ultimatum insofern ab, als der 31.
Mai das Subventionsversprcchen der Regierung keine Geltung
mehr hat . Bisher machen sich keinerlei Anzeichen einer Ent¬
spannung bemerkbar . Die Regierung hat unter diesen Urnstän-
den den Entschlich gefaßt , die Einfuhr ausländischer Kohle für
die durch den Kohlenmangel bedrohten Zndustrieen in großem
Maßstabc vorzubereiten . Man erwartet , wie die „Smiday Ti¬
mes" betont , von Seiten der EisembahnergeWcrkschaften keinerlei
Schwierigkeiten . In den letzten Tagen sind bereits große Koh-

Eine Rede
des Reichsernährrrrrgsminifters.
Anläßlich der Gesamtvovstands - und Vertreterversammlung

detz Roichslandbundes  am 28. Mar in Weimar sprach
i»er Reichsmtnilster für Ernährung und Landwirtschaft , D r.
Haslinde,  Liker die Hilfsmaßnahmen für die Landwirtschaft.
Dr . Haslinde führte unter anderem aus , daß die eingeleiteten

,Aktionen zum Zwecke der Kreditregulierung wie zur Wicderher-
Arllung der Rentabilität mit allem Nachdruck fortgesetzt würden.
Gleichwohl sei bei dieser so tiefgehenden Krisis eine durchgrei¬
fende Besserung von heute auf morgen nicht herbeizusühren . In
^Verbindung mit der Reichsbank seien Maßnahmen in Vorberei¬
tung , um zu verhindern , daß bei der kommenden Ernte unter
-dem Druck der fälligen kurzfrSstrgen Schuldoerbindltchkeiten die
jlkrntevorräte in einem die Aufnahmefähigkeit des Marktes über¬
steigenden Umfange abgestoßen würden und daß sich daraus wie¬
der verlustbringende Eetreidepreise entwickelten . Der Plan der
Sicherstellung der Erntebewegungskredite werde so rechtzeitig
jsertiggestellt sein , und bekannt gegeben , daß diese Hilfsaktion
sofort zu Beginn der Emir wirksam werden könne. Parallel da-
,mit laufe die Geschäftsaufnahme der Getreidehandelsgesellschaft.
Zum Reichskommissar für diese Gesellschaft habe er den Mini¬
sterialdirektor im Reichsministerium für Ernährung und Land¬
wirtschaft Dr . Bsyerlein , ernannt.

Der Minister berührte dann kurz die Zollfrage  und wies
darauf hin , daß es unbedingt notwendig sei, unsere schwer rin¬
gende Landwirtschaft gerade während der Zeit ihrer Umstellung
«nd ihres Wiederaufbaues hinreichend zu schützen. Zum Schluß
wies der Minister darauf hin , daß es gerade in der gegenwärti¬
gen Rot und Uebcrgangszeit Aufgabe der wirtschaftlichen Ver¬
bände sei, sich geschlossen hinter die Reichs - und Staatsregierun¬
gen zu stellen . Ereignisse der Zeit , wie drohende Protestver-
sammlungen , Forderungen ultimativen Charakters an die Re¬
gierung ufiro. müsse er mißbilligen , da sie letzten Endes nur dazu
geeignet seien, den Wirtschaftsfrieden zu stören und damit dem
Wolksganzen zu schaden.
- Graf Kalkreuth Mer wirtschaftliche und politische Problem «,

i Auf der Vertcetertagung hielt Graf Kalkreuth  eine
Rede , der wir u. a. folgendes entnchnM : ^Jn den kommendest
Wochen und Monaten wild das deutsche Voll vor Entscheidun¬
gen gestellt sein, deren Lösung für die Zukunst unseres Vater¬
landes van höchster Aedcutusa sein must. Wir bedauern lebhaft.

lenladungen in Rotterdam eingetrosfcn . In den Kohlenrevieren
einiger kleiner Bezirke ist die Arbeit wieder ausgenommen wor¬
den. Es liegen Berichte vor , wonach die Stimmung für den
Uebergang zum Achtstuudenarbeitsiag im Wachsen ist. Von der
Anknüpfung neuer Verhandlungen kann aber im Augeblick noch
keine Rede sein.
Untcrstützungsgeldcr aus dem Ausland für englische Bergleute.

Die streitenden Bergleute haben du .h ihre internationale»
Organisationen an Zuwendungen im ganzen 7035 Pfund er¬
halten ; darunter aus Deutschland 3000 Pfund , aus der Tschecho¬
slowakei 1000 Pfund , aus Belgien 730 Pfund . Die deutschen Or¬
ganisationen stellten eine weitere Summe von 5000 Pfund in
Aussicht.

Neue russische Gelder für Sie englischen Vrrgarbciter.
TU Moskau , 31. Mai . Wie mrtgctcilt wird , haben die rus¬

sischen Gewerkschafter wieder eine neue Unterstützung für die Berg¬
arbeiter in England in Höhe von 400000 Rubel überwiesen . In
einem Begleitschreiben wird gesagt , daß das russische Proletariat
immer bereit sei, das englische Proletariat aus das weitestgehende
zu unterstützen. _

Abd el Keims Unterwerfung.
Die offizielle Uebergabe Abd rl Krims.

TU Paris , 31 . Mai . Gestern vormittag fand in Taza die
offizielle Uebergabe Abd el Krims an den Sultan von Marokko
statt . Abdel Krim wird zuuäckLt in Fez interniert . Nach der
Unterwerfung der Beni Zerual , eines der maßgebendsten
Stämme im Rif , ist nunmehr die grfamte französische Zone in
Marokko außer Kampftütigkeit . Entgegen anders lautenden
Zeitunigsmeldnngen werden amtlichcrseits die Eefamiverluste der
französischen Truppen mit rund 1?00 bekanutgegoSen.

Erbitterte Kümpfe in West-Marokko.
TU Berlin , 80- Mai . Wie die Morgenblätter aus Paris

molden, wird im Westen Marokkos noch weiter gekämpft. Ein
großer Teil der Rifftäinmc im westlichen Gebiet , deren militä¬
rische Stärke man auf etwa 20—30 000 Krieger schätzt, wissen
gar nichts von der Kapitulation Abd el Krims - Den Flugblät¬
tern der französischen Flieger schenken sie offenbar keinen Glau¬
ben. Sie leisten erbitterten Widerstand.

daß in diesen Zeiten der schwersten politischen und wirtschaftlichen
Krise Reichskanzler Dr . Luther zu nickt re ten mutzte.

Ich habe' mit Staunen gelesen, daß die Parteien der heutigen
Regierung eine Erklärung abgegeben haben , nach der sie für die
Erweiterung der Rcgicruiigsbasis die Stellung zu unserer bis¬
herigen und künftigen Außenpolitik als maßgebend betrachten.
Ich sehe in der Aufrechterhaltung des Reichsgrundsatzes unseres
christlichen Kulturstaates die erste Vorbedingung für eine gesunde
Außenpolitik. Ich kann nicht umhin , meinem Bedauern Aus¬
druck zu geben, daß die so erfreuliche Nachricht der engli/hen
Presse über di« Arbeiten von Dr . Schacht in England zur Er¬
zielung einer Revision des Dawcsyerteages von deutscher Sette
aus bereits wieder dementiert ist. Im übrigen glaube ich aber,
daß heute , nachdem der Neutralitätsvertrag mit Rußland die
Gefahr einer einseitigen bedingungslosen Verbindung beseitigt
öder doch stark gemildert hat , außenpolitische Hemmungen gegen
eine Erweiterung der Regierung nach rechts nicht mehr vorliegen
dürsten ."

In feinen weiteren Ausführungen berührte der Redner die
notwendige Acnderung der Verfassung.  Ach begrüße
es, daß seit der Schaffung der Eetreidehandelsg -fellschaft zum
erstenmal landwirtschaftliche Wirtschaftsorganisationen den Ent-
sch buh zu gemeinsamer vcranwortungsvoller Arbeit unter lleber-
nahme eines großen Risikos gefunden haben . Wir dürfen aber
unsere Hoffnung auf die Gesellschaft nicht zu hoch spannen. Auch
mit den Krediten des Reiches bleibt das Kapital der Gesellschaft
gering. Ich glaube , daß die Gesellschaft ihre Aufgaben voll er¬
füllt haben wird , wenn es ihr gelingt , einer unverantwortlichen
Eeldfpekulation ein Paroli zu bieten.

Ich erkenne auch an, daß in unserer Handelspolitik  in
neuerer Zeit die Interessen der Landwirtschaft eine stärkere Be¬
rücksichtigung zu finden -scheinen. Mit Bedauern stelle ich aber
fest, daß heute bereits wieder Bestrebungen im Gange find, eine
Zollfreisten oder Zollermäßigung für Futtergerst « durchzusetzen.
Ich erkenne auch an , daß die durch die Reichsbank in Aussicht
gestellten Lombardieruirgsmöglichkeiten für bei Genossenschaften
und Mühlen miedevgelegtes Getreide für den Landwirt eine Er¬
leichterung der Verwertung seiner Ernte bedeuten. Es bleibt
trotz Handelsgenossenschaft und Lombardierungsmöglichkeit das
Damoklesschwert der kurzfristigen Verschuldungen über der Land¬
wirtschaft Höngen und wird tm Herbst niedevswuisen und alle
Hoffnung« , aus eine preiswerte Verwertung der Ernte ver¬
nichten, wenn nicht bis dadin e« e Konsolidierung der kmzfrijtt-

aon Schulden erfolgt Gt.

Lages -Spiegel.
T :r Mlitärausstand in Portugal war von Eri . h b:Mict . Ti«

Negierung ist zurückzetrcten, die Errichtung von LftlUärditta-
tur steht bevor. ^

Rcichsernährungsminister Dr - Haslinde sprach über die Hilfs¬
maßnahmen für die deutschê Landwirtschaft.

Auf dem rheinischen Handwrrkertag sprach RcichswirtschaftS-
minister Dr . Curtiuö über Regierungs,naßnab, »en für das

Handwerk. ^

Ein Einheitsslaggenentwurf deS Reichskunfiwarts , darstellend ein
schwarzes Kreuz über vier gleichgroßen Feldern in Len Farben
rot und gold, und trifft auf allgemeine Ablehnung

Der englische Brrgarbciterstrci ! konnte immer noch nicht brlgelegi
werde». Die Regierung beabsichtigt, Kohle in größeren Men-

gen ans dem Ausland zu beziehen-

In Schanghai kam es am Sonnabend zu großen Ausschreitun¬
gen, wobei mehr als 100 Demonstranten verwundet wurden.

- Ein mit 18 Personen besetztes Ruderboot des Marinevereius
Hamborn geriet am Sonntag nachmittag auf dem Rhein bei

Duisburg unter einen Schlepper . Das Boot kenterte und
sämtliche Jnsasscnst Ärzten ins Wasser, wobei 6 Personen er¬
tranken.

Am die Rückwirkungen.
Berlin , 31. Mai - Es sieht wieder einmal so aus , als sollten

die noch immer ausste-henden Rückwirkungen au stk neue durch
die inncrpoli tischen Schwierigkeiten BriandS in Mitleidenschaft
gezogen werden. Jedenfalls ist noch nichts darüber bekannt ge¬
worden, ob es Herrn v. Hoefch bei seinem kürzlich«, Besuch
bftm französischen Ministerpräsidenten gelungen ist, irgendwelche
Zusagen über einen baldigen AÄKau der Befahl ,ngstrutzpen zu
erhalten . Gegenwärtig stehen in der zweit« , und dritten Rhcin-
landzone etwa 80 WO Mann , während im Frieden in der ersten
Zone sich Garnisonen mit einer Gesamtstärke von 13420 Mann
und in der zweiten Zone solche von 36 940 Mann befanden,
das sind zusaimnen 50 360 Mann . Es müßten also 30 000 Mann
Franzosen zurückgezogen werden. Von französischer Seite wird
zwar der Eindrruk zu erwecken versucht, als sei mit dem Abzug
von drei Regimentern in der zweiten und dritten Zone schon
ein wesentlicher Teil der Rückwirkungen ausgeführt worden.
Dem Abzug von 9000 Mann steht ein Z »z»g aus der erste» Zone
gegenüber, der auch diese geringe Erleichterung in eine Erschwe¬
rung «mwandrlt . Es ist aber onzunchmen, daß Herr v. Hoefch in
den nächsten Tagen seinen Besuch nsiederholenund darauf drän¬
gen wird , daß nun endlich einmal eiwas in dieser schwebenden
Angelegenheit geschieht, da auch mit ihr für die Reichsregieruv^
innerpolitische Rückwirkungen verbunden find.

Gin deutsch-amerikanischer
Zwischenfall?

Amerikanische Prohibitionsbeamte auf einem deutschen
Kriegsschiff.

TU Newyork, 30. Mai . Ein amerikanisches Watt verbreitet
die Meldung , daß auf dem dentschen Kriegsschiff „Hamburg",
das im Hafen von San Pedro (Kalifornien ) liegt, die ameri¬
kanischen ProhibitionSgssetze verletzt worden seien. Zwei Pro-
htbitionsbeamte sollen sich auf das Kriegsschiff begeben und kn
der Kantine hochprozentiges Bier für einen Dollar pro Flasche
gelaust haben. Außer den Beamten sollen Hunderte von Ame¬
rikanern sich die Möglichkeit zum AlkohoKauf nicht haben ent¬
gehen lassen. Da der Kreuzer deutschen Grund und Boden dax¬
stellt, wird es sich, wenn sich di« Meldung überhaupt bestätigen
sollte, um einen Mißgriff der Prohibitionsbeamten handeln.

Die amerikanischeNote wegen des Bierverkauss.
Tll Newyork, Al. Mai . Das Staatsdepartement hat der

deutschen Botschaft in Washington wegen des Bierverkauss auf
dam deutschen Kreuzer „Hamburg " eine Note überreicht, in der
gesagt wird , daß das Staatsdepartement einen Bericht erhalten
habe , in dem festgcftellt wird , daß auf dem Kreuzer „Hamburg"
an Amerikaner Bier verkauft worden Weiter heißt es in bei
Rot«, daß das Staatsdepartement die Aufmerffanckeit der deut-
schen Botschaft auf diesen Vorgang zu lenken wünscht. Der
deutschen Regierung wird die Einleitung einer Untersuchung crn-
heimgcftellt. Die Stole ist in einem hiMchen Ton gehalten und
HM sich im Rrchmen, der Lei den Rot « , an dir Botschaften an¬
der« Länder ja ähnlichen FM « , Üblich Gt. Besonders bsap^
tenswert GH daß die UniarAchung der AngelrgenbeU ausdrüch
Ml K» dEm , StüKw MMaSm wird.

Hilfsmaßnahmen für die Landwirtschaft.



Bor 10 Jahre « .
Erinnerungen aus der Seeschlacht vor dem Skagerrak

Dargcstellt unter teilwetser Benutzung amtlicher Quellen
von Paul  Singer - Calw.

Am 31 . Mai jährt sich zum 1V. Male der Dag jener denk¬
würdigen Begegnung der Flotten Großbritanniens uns Deutsch¬
lands , die sich zu der größten Seeschlacht alle; Zeiten auö-
wuchs : der Seeschlacht vor dem Skagerrak - Wer geogrechhte«
kundig ist, wird sich den Schauplatz der Seeschlacht , das Ska¬
gerrak , auf der Karte vorstellen können . ES ist der Meeresteil der
nördlichen Nordsee , der im Norden von der norwegischen Küste,
im Süden von Jütland begrenzt wird ; es hat seinen Namen
von der daranliegenden Stadt Skagen.

Zunächst etwas Allgemeines über den Seekrieg überhaupt , da
es zum besseren Verständnis der nachfolgenden Schilderung
gehört . Ueber das Tun und Treiben unserer Hochseeflotte hatte
sich mit Kriegsbeginn der Schleier des Geheimnisses gesenkt.
Nur ganz vereinzelt und ohne daß der Außenstehende in der Lage
gewesen wäre , sich ein klares Bild über das Geschehen machen
zu können , kamen Meldungen über kurze Operationen und Ge¬
fechte. Anders die Tätigkeit der U -Boote , die sich als ununter¬
brochene Kampshandlung mit greifbaren Erfolgen dorstrllie
und vom großen Publikum dementsprechend bewertet wurde-
Dieser - Ei, »druck hat nur zum geringen Teil tatsächliche Unter¬
lagen . Ist es doch ganz natürlich und liegt in der Eigenart deS
Meeres als Operations - un-d Kainpffeld , daß es fortgesetzte
Kampfbandlungen , wie sie dem Landkrieg eigen sind , nicht gibt.
ES sind daher aus den bekannt gewordenen Unternehmungen
der Flotte keine Schlüffe auf Art und Wesen der Scekriegs-
führung zu ziehen . In Wirklichkeit sind die an das Licht der
Oeffentlichkit gelangten Ereignisse ,mr einzelne Glieder einer
langen Kette von Operationen , die in durchaus ursächlichem
Zusammenhang miteinander stehen . Ihr Ziel ivar stets , den
Feind zu finden und zu stellen . Wenn das nicht oder nur un¬
vollkommen gelang , so lag das Heu in der Eigenart vrr See . die
eine örtliche Grenze nicht kennt , wenigstens nicht , soweit sie
offen ist.

Dazu kommt das in unseren Gewässern häufig unsichtige
Wetter . Gegenseitiges Sichumgehen und ergebnisloses Suchen
sind dle natürlichen Folgen . Eine so geartete Tätigkeit stellen
die Ausdauer und Geduld der Besatzungen auf eine harte
Probe , und jede SlbwechÄmtg , mochte sie bringen , was sie
wollte , war deshalb willkommen.

In solcher Stimmung verließ die Flotte in den letzten Mai»
tagen des Jahres 1916 ihre Heimathäfen . Nichts deutete auf
etwas Besonderes ; es war kein Anhaltspunkt dafür gegeben , der
auf di« Anwesenheit feindlicher Streitkräfte schließen ließ.

Da plötzlich , am 31 . Mai etwa nachmittags 4 Uhr , ging von
den voraus aufllärenden Kleinen Kreuzern die Meldung ein,
daß feindliche Seestreitträste in Sicht seien . Me ein Bann löste
rS sich von den Seelen . Es waren Minuten atemloser Span¬
nung , als von allen Seiten des Horizonts Kleine Krerqer , Tor¬
pedoboote herbeieilten und sich um ihre größeren Brüder , die
Schlachtkreuzer scharten , die mit höchster Fahrt , weiße Schaum¬
kämme vor dem Bug , der Stelle -»stürmten , wo der Feind ge¬
sichtet war

Bald blitzt wie Wetterleuchten am westlichen Horizont das
erste Mündungsfeuer der Geschütze unserer Kleinen Kreuzer aus.
Der ferne Donner rollender Salven verkündet das nahende Ge¬
witter.

„Klar Schiff zum Gefecht I* wer diesen schmetternde »: Ruf
mit Trommel und Horn je gehört , wird den begeisternden Zau¬
ber des Anblicks nicht vergessen . Schrill gellen die Pfeifen der
Maate durch die Decke, heiß und kalt läuft es einem dabei den
Rücken herunter . In fliegender Hast eilen die Leute auf ihre
Stationen , alles über den Haufen rennend , was im Wege steht.
In wenigen Minuten ist alles klar gemeldet und der Tanz kann

"beginnen.

Der Einzeln - ist jetzt nichts , nur eins Nummer , ein winziges"
Rädchen in diesem ungeheuer komplizierten Mechanismus des
modemen Kriegsschiffes . Es ist nur Wenigen vergönnt , von dem
gigantischen Kampf , der sich nun entwickelt , etwas zu schauen,
denn es spielt sich ja alles hinter dicken Panzerwän -den ab . Nur
die hoch oben in den Marsen sitzenden Beobachter sind tatsächliche
Augenzeugen.

Me Befehle und Kommairdos werden elektrisch und durch
Fernsprecher gegeben ; schweren und entsagungsvollen Dienst
leisten die Heizer vor den Feuern . Sie sehen und hören über¬
haupt nichts von dem, was oben vorgcht - Heute gilts , Pausen
gibt eS heute nicht , der Dampf muß geschasst werden , Kohlen
und immer wieder Kohlen verlangen in gefräßiger Gier die
weißgliihcnden Schlünde der Kessel . Halbnackt , schweiß - und
rußbedeckt , so schleppen sie die Kohlen aus den Bunkern . Wird
ihr Schiff leck geschossen , sehen sie das Tageslicht nicht wieder.

_ (Fortsetzung folgt .)

Kleine politische Nachrichten.
Der Präsident der Libanon Republik . Zum Präsidenten der

vor einigen Tagen vom französischen Höchstkonrmcmdierenden in
Syrien errichteten Libanon -Republik ist der frühere Direktor des
orthodoxen Gerichtshofes Debbas gewählt worden.

Die Lage in China . Die Kantontruppen werden zur Zeit für
die Expedition na chdem Norden gründlich ausgebildet . Inzwi¬
schen hat der Verbündete Kantons , General Tong -Ehang,Chi
eine Niederlage erlitten und sich in der Richtung auf die Kuant-
sung -Grenze zurückgezogen . Chang Kaischeks erste Armee ist noch
in Kanton , soll aber nach Chekiang verlegt werden , sobald die Ex¬
pedition bis dahin vorgodrungen ist. Chang Kaischek hat den
Kommunismus in Kanton völlig unterdrückt und die militäri¬
schen russischen Ratgeber hoben die Stadt verlassen . Chang hat
große Mengen Munition beschlagnahmt , die angeblich von den
Russen ohne Wissen der Regierung herangeschafft worden wa¬
ren und bet einem komnmnistischen Aufstand verwendet werden
sollten.

Schweizerisch -italienischer Tessinkonflikt . Die Regierung des
Kantons Tessin hat den beiden Gemeinden Minnsio und Muvalto
untersagt , den von italienischen Privatpersonen und Behörden
übermittelten Fragebogen zu beantworten , in dem über die Zahl
der dort lebenden italienischen Staatsangehörigen und ihre wirt¬
schaftlichen Verhältnisse Auskunft verlangt wird . Das politische
Departement in Bern ist bei der italienischen Gesandtschaft we¬
gen dieser Angelegenheit vorstellig geworden.

Italienisch -rumänische Kriegsschuldenverhandlungen . Der
Unterstaatssekretär im rumänischen Finanzministerium Manoi-
lesecu ist in Rom eingetroffen , um wegen der Regelung der ru¬
mänischen Kriegsschulden an Italien Verhandlungen aufzunch-
men . In gut unterrichteten Kreisen verlautet , daß wahrscheinlich
bsi dieser Gelegenheit auch die Frage der Anerkennung Bessara-
biens erneut ausgerollt werde.

Gin amerikanisches Kriegsschrrldbuch
TU Newyork , 30 . Mat . Der Dozent für neuere Geschichte am

Smith -Kolleg , Professor Barnes , hielt in Atlantic City eine
scharfe Rede über dt« Fmge der Schuld am Weltkriege . Frank¬
reich , sagte er , wollte das Elsaß , Rußland die Dardanellen.
Beide beschleunigten das Tempo der Rüstungen und damit den
Ausbmch des Krieges , »veil sie fürchteten , England könne äb-
springen - Serbien mußte mit Serajewo herhalten . Frankreich
und Rußland sind daher die Alleinfchuldigen am Kriege . Frank¬
reich verausgabte ungezählte Summen für die antideutsche Pro¬
paganda im In - lmd Auslande . Deutsche Kriegsgreuel wurden
erfunden und mit den raffiniertesten Mitteln illustriert - Wachs¬
figuren wurden hergestellt mit abgehackten Händen , di« als Mo¬
delle für die französischen Greuelbtlder dienten . Professor Barnes
kündigte an , daß er demnächst ein Buch über die Kriegsschuld¬
lüge herausgeben werde.

Württ . Landtag.
Stuttgart , 80 . Mai . Der Landtag HM am Freitag sein,

100 . Sitzung ab . Aus diesem Anlaß war der Tisch des Präsi¬
denten mit einem großen Blumenstrauß geschmückt und die Ta¬
gesordnung seit langer Zeit zum ersten Male wieder im Druck
und in schöner typographischer Ausstattung erschienen . Präsident
Körner gedachte dieses Anlasses in einigen entsprechende«
Ausführungen und knüpft « daran den Wunsch für einen weite¬
ren guten Verlauf der Landtagsarbeiten bis zur 200 . Sitzung,
Ehe die Beratung des Etats der Zentralstelle der Landwirt¬
schaft fortgesetzt wunde , wurden die gestern zurückgestellten Ab¬
stimmungen nachgeholt . Der Antrag Bamngärtner auf Aufhebung
der Landespreisstelle wurde zunächst nochmals an den Verwal¬
tungsausschuß verwiesen - Dann wurden die vom Finanzaus¬
schuß beantragten Entschließungen angenommen , zunächst die¬
jenigen zur Erweiterung des Schutzes für schwangere Arbeite¬
rinnen , während die weitergehenden Anträge Hiller -Pflüger ab-
golehnt wurden . Annahme fanden auch die vom Finanzausschuß
beantragten Entschließungen betreffend den Ausbau der unvoll¬
endet gebliebenen Nebenbahnen , betr . die Aufrechterhaltung der
Selbständigkeit der Reichsbahndirektion Stuttgart und betr . die
Telegraphenhilfsstellen auf dem Lande . In Verbindung damit
fanden auch Annahme sin Antrag Schermann betr . die Somv
tagsfahrkarten , ein Antrag Pflüger -Bock betr - die Einstellung
des Abbaues bei der Betrisbswerfftätte Rottweil , sowie der An¬
trag Gauß auf Ermäßigung der Frachtsätze für Wein und ein
Antrag Hartmann auf Ermäßigung der Telephongebührcn.

Bei Fortsetzung der Beratung des Etats der Zentralstelle
für die Landwirtschaft besprach der Abg . Gauß (Z ) zunächst di«
mißliche Lage des Weinbaues , und verlangte , daß bei künftige«
Handelsverträgen die Zollsätze für Wein nicht unter diejenigen
des deutsch-italienischen Handelsvertrages herabgesetzt weiden.
Schees (Dem .) versprach eine weitgehende Unterstützung der
Forderungen der Landwirtschaft bei Abschluß künftiger Han¬
delsverträge , di« aber so gestaltet werden müssen , daß alle Be¬
völkerungsschichten dabei auf ihre Rechnung kommen . Dr . Scher¬
mann (Z ) wies auf die schwüle Stimmung hin , die gegenwär¬
tig in weiten Kreisen der Landwirtschaft herrscht , und er beani-
standete in diesem Zusammenhang insbesondere auch die büro¬
kratische Art und Weise der Durchführung der landwirtschaft¬
lichen Kredithilfe . Qbenland (BB ) anerkannte di« nachhaltig,
Unterstützung des FcldbereinigungswesenS durch die württ !.
Regierung in den letzten 40 Jahren und wünschte eine Erhö¬
hung des Staatsbeitmges für die Feldbereinignngen auf etwa
30 Prozent des Gesamtaufwandes , während jetzt infolge de«
schlechten Finanzlage des Staates nur ein Beitrag von 15 Pro¬
zent gewährt werden kann . Nachdem Staatspräsident Bazill,
ein « von der kommunistischen Landtagsfraktion schon vor länge --,
rer Zeit eingebvachte Große Anfrage beantwortet hatte , wieS
Ulrich (Soz .) die vom Abg . Hornung zuvor aufgestellte Be¬
hauptung , daß die Sozialdemokratie bauern - und landwtrt-
schaftsfeindlich eingestellt sei, zurück. Staatsrat Rau gab ein,
Zusammenstellung der Maßnahmen , die die Regierung zur Be¬
hebung der Notlage des Weinbaues veranlaßt hat und erwähnt,,
in diesem Zusammenhang u. a , daß den württ - Weingartner«
bis jetzt Kredite in einer Gesamthöhe von 8,3 Millionen zur
Verfügung gestellt wurden . Nachdem von den Abg . Hermann
(Z ) , Klein (BB ) , Dr . Elsaß (Dem ) , Wernwag ( BB ) und
Keller (Z ) noch verschieden « landwirtschaftliche Wünsche vor¬
gebracht worden waren , konnte die Beratung über den Etat der
Zentralstelle für die Landwirtschaft abgeschlossen werden - Die
ALstiinmung über die vorliegenden Anträge selbst wurde vor¬
läufig noch wegen der vorgeriickten Zeit und der schivachen Be¬
setzung des Hauses zurückgestellt.

„Kleine Anfrage " .
Allem Anschein nach steht — von wenigen Ausnahmen ckb-

gesehen — eine reiche Obsternte in Aussicht . Da auch In benach¬
barten Ländern die Verhältnisse ähnlich liegen , besteht di« große

Sonr Glück vergessen.
' Roman von Ar . Lehn «. - .
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„Gehl " stieß st« zornig hervor , „geh ! Wenn du nicht
Willst , daß ich dich durch den Diener Hinausweisen lasse ."
Sie bebte vor Erregung am ganzen Leibe . Maltes Schlech¬
tigkeit überstieg alle Grenzen.

Und als er gegangen mit unverständlich gemurmelten
Worten , brach sie m ein heißes Weinen aus . - Als ste
Met Tage später zur Eesangstunde ging , wurde sie in der
Mähe des Schlosses von einer jungen , rotblonden Dame an-
besprochen , die sich in unbeschreiblicher Erregung befand.
Dwendoltne war verwundert ; obwohl ihr die Dame bekannt
schien , konnte ste sich nicht erinnern.

„Eenzi Obermeier au » München ."
«Ah , Fräulein Obermeier — m der Tat , ich hätte ste

nicht wieder erkannt ."
„Ich bin Tanzkünstlerin geworden und hier im Kabarett

Grüner Papagei " engagiert ."
,Mo auch mein Bruder ist — " bemerkte Gwendoline

überrascht . Sie runzelte die Stirn , eine « Zusammenhang
erratend , „Sie kommen wohl in seinem Aufträge , um seine
Angelegenheiten zu vertreten ." Merklich kühl klang ihre
stimme.

„Ja und nein , Baronesse — aber nicht so, wie Sie
denkeni Ich Hab « nichts mit ihm zu tun . Dennoch hat er
mich verfolgt — wo ich bin , ist er auch ."

»Er war verlobt ."
„Ich weiß alles , alles — ich trage aber keine Schuld,

Baronesse , glauben Sie es mkri Und jetzt , o, es ist furcht¬
bar ^

Ihre Augen waren voller Tränen , ihre Hände um¬
krampften den langen Stock ihres Regenschirmes — sie zit-
G ^te am ganzen Körper.

„Heute morgen in aller Frühe kam er zu mir , forderte
.Geld — ich batte ihm schon früher manchmal ausgeholfen
.>r hatte wieder gespielt l Sie batten ihm nichs gegeben , und

jch tat es gtzch nicht ^ trotz seiner Bittest , und da — da zog

er einen Revolver aus der Tasche , richtete ihn gegen seine
Brust — und dann lag er da - " Cs schüttelte ste und in
starrem Entsetzen blickten ihre sonst so lustigen Augen.
Sie schwieg einen Augenblick und fuhr dann mit leiser,
stockender Stimme fort : „Er lebte noch ! Die Sanitäter
haben ihn nach dem Krankenhause geschafft - und ich
Habs hier auf Sie gewartet , weil ich doch von ihm wußte,
daß Sie hier find — "

Gwendoline schloß wie im Schwindel die Augen . Sie
fühlte eine Schwache in allen Gliedern . Hatte er seine
Drohung doch wahr gemacht ? Aber sie fühlte sich dennoch
frei von Verantwortung ! Einmal würde Malte doch diesen
Weg gegangen sein , ob früher oder später , das sagte ihr
ihr wägender Verstand . Trotzdem hatte diese Nachricht sie
schwer getroffen.

„Mochten Sie nicht zu ihm gehen ? " fragte Cenzi leise.
„Ja , doch vor allem muß ich meiner Mutter telegraphie¬

ren — sie muß Herkommen ."
Der Gedanke an die Mutter erregte sie furchtbar . Aus

dem Wege zum Postamt erzählte ihr Tsnzi Obermeier viel
von Malte und Gwendoline hörte aus den Worten der
Kleinen gerade genug — er hatte sich nicht geändert , war
der Alte geblieben!

Sie fragte im Krankenhaus nach seinem Befinden , sich
al » seine Schwester vorstellend , die um voll « Wahrheit bat.
Die Antwort der Aerzte lautete wenig befriedigend . Die
Kugel hatte man nicht entfernen können.

Gwendoline pries den Zufall , der sie für heute eines
Zusammenseins mit der Herzogin enthob , die bei einer
großen Veranstaltung zugegen sein mußte . ^ ,

Das Schwerste stand iyr bevor — die Ankunft der Mut¬
ter ! Gwendoline erwartete ste am Bahnhof . Ste erschrak
bei ihrem Anblick . Wie alt ste geworden und wie dürftig
sah ste aus — und so versorgt und verhärmt , und daran
trug nur Malte die Schuld . Zorn erfaßte sie wieder auf
ihn , obwohl sie ihn auf dem Schmerzenslager wußte.

„Mütterchen — " in selten erwiesener Zärtlichkeit küßt«
Ewendoltns dte Mutter , dt «, kaum das Coupes verlassend,
schon fragte -- warum hast du mich gerufen ?. Es ist etwa»
mit Malte ->?- so sage es mir dochA - "

Gwendoline zog den Arm der Mutter durch den ihren,
führte st« nach einein Wagen und gab Auftrag , nach dem
Krankenhaus zu fahren . Unterwegs machte sie die Mutter!
in schonendster , zartester Weise mit dem vorgefallenen be>
kannt . .. ^

Frau von Reinhardt hielt das Gesicht in den Hände»
verborgen ; ein Schluchzen erschütterte stoßweise ihren Kör¬
per . Gwendoline wollte tröstend , beruhigend den Arm ui»
st« legen , wurde aber zurückgewiesen — ste biß sich auf die
Lippen — es blieb immer das gleiche , wenn es sich unr
Malte handelte!

Der Wagen hielt vor dem Hospital . Die Baronin,
schleppte sich förmlich hinein , die Füße gehorchten ihr kaum.

Als Gwendoline hinter der Mutter das Zimmer des
Kranken betrat und er ihrer ansichtig wurde , schüttelte e»
den Kopf.

Sie blieb draußen.
Man hatte der Baronin größte Vorsicht und Selbstbe¬

herrschung mit Rücksicht auf den Patienten empfohlen . Und'
obwohl ihr das Herz fast brechen wollte , beim Anblick des
geliebten Sohnes der mit verbundenem Oberkörper re¬
gungslos dalag , bezwang sie sich mit all der Kraft , deren
nur ein Mutterherz fähig ist . Sie setzte sich an sein Bett^
lächelte ihn an , streichelte seine Hände und mit unendlicher
Liebe ruhten ihre Augen auf seinem blassen Gesicht milj
den bläulichen Schatten und der merkwürdig scharf hervor,
springenden Nase , wie vom Tod schien es ihr schon gezeichnete

Das Sprechen wurde ihm schwer , es war mehr ein!
Röcheln.

„Mama , bist du zu deinem Malte gekommen ." Die Ge¬
genwart der Mutter wurde ihm doch zum Trost in dem
letzten Stunden seines leichtsinnigen Levens . Er fühlt«
genau » daß es zu Ende ging . Eine karge Frist war ihm noch
gegönnt — dann war 's vorbei!

„Hast du gefühlt , Mutter , daß ich dich rief ?," fragte ep
leise.
4 ..Gwendolknes Telegramm," entgegnet« sie.
v <rr Machte eine schwache, ähwehrends Bewegung. .

^Fortsetzung folgt!



Gefahr , daß bei den derzeitigen Zoll - und Handelsoertragsver¬
hältnissen , sowie den hohen Frachttarifen die eigene Ernte nicht
entsprechenden Absatz findet , daß vielmehr große Mengen dem
Verderb ausgesetzt sind, zumal die Verwertung des Obstes zu
Brennzwecken infolge der hohen Besteuerung mehr oder weniger
unmöglich ist.

Ist das Staatsministerium bereit , mit allen Mitteln bei der
Neichsregierung dahin zu wirken, daß die inländischen Obster-
zeugnisfe gegen ehe übermäßige Einfuhr bezw. durch entspre¬
chende Herabsetzung der Eisenbahnfrachttarife , die mindestens
denen der dem Ausland zugestandenen Tarife entsprechen, ge¬
nügend geschützt werden?" Adorno, Hermann , Keller, Strahl,
Gauß , Dr - Schermann.

He
SCB . Stuttgart , 30. Mai . Der Gesamtvorstand des Württ.

Gemeindetages hat in seiner letzten Sitzung zu dem auf 1- April
1927 einzuführenden Recht der Länder und Gemeinden nach
Maßgabe ihres Bedarfs selbständig Anteile an der Einkommen-
und Körperschaftssteuer für sich zu erheben, eingehend Stellung
genommen. Der Gesamtvorstand forderte , daß das Ausgleichs¬
verfahren durch Einräumung der selbständigen Anteilsfestsetzung
an die Wohngemsinden ersetzt und im Falle der Versagung die¬
ser Forderung das bisherige System der Einheitssteuer und
Ueberweisung von Reichssteueranteilen an die Gemeinden vor¬
läufig aufrecht erhalten wird . Sollte aber keine dieser Forde¬
rungen durch Reichsgesetz erfüllt werden, dann soll die Ermäch¬
tigung für die Landesgvsetzgebung angestrebt werden, daß diese
Bestimmungen treffen kann, die das unmittelbare Ausgleichs¬
verfahren zwischen den Wohn- und Beschäftigungsgeineiiiden be¬
seitigen und den Wohngemeinden für ihre sämtlichen steuerpflich¬
tigen Arbeitnehmer Steueranteile sichern.

Aus Stadt und Land.
Ta!w, den 31. Mai 1926.

Liebe.
Es ist ein« traurige und doch nur zu gewöhnliche Verkehrt¬

heit , daß man immer und immer wieder davon redet, wie der
Gegenstand der Liebe beschaffen sein müßte , uns liebenswert zu
sein ; statt daß man umgekehrt von der Liebe redete, wie sie sein
müsse. Man steht die gesunde, starke, kräftige Liebe so selten,
darauf berechnet ist, die Unvollkommeneren zu lieben, d. h. die
Menschen, die wir sehen.

Ist es Pflicht der Liebe, die Menschen zu lieben, die wir
sehen, so gibt eS für die Liebe keine Grenze : soll di« Pflicht er¬
füllt werden, so muß die Liebe grenzenlos sein, das ist unve-r-

'Ändert — wie auch ihr Gegenstand sich verändere.
Der Liebe Schoß ist weit, die Lied ist Liebe voll:
Die Liebe trägt nicht Haß , die Liebe hegt nicht Groll.

H-
Maicnde.

Der Mai , der sogenannte Wonnemonat , geht nun seinem
jEdne entgegen. Man sieht ihn diesmal nicht ganz ungern schei¬
den; denn seinem Namen „Wonnemonat " hat er in diesem Jahre
wirklich keine Ehre gemacht. Die Tage , an denen er uns San-
neNschsin und Wärme bescherte, sind zu zählen , und man hofft
allenthalben , daß sein Nachfolger, der Juni , endlich der sich da¬
nach sehnenden Menschheit sommerliches Wetter bringen wird.
Nichtsdestoweniger hat aber der Mai schon Gewitter gebracht,
denen der Bokksmund uneingeschränktes Lob spendet. So heißt
es : Donnerts ins junge Laub hinein , wird das Brot bald bil¬
liger sein. — Gewitter im Mai bringen ein gutes Jahr herbei.
— Maidonner vertreibt den Hunger . — Maiwetter donnern die
Halme des Korns heraus . Maigewitter warm auf die Saaten,
regnen Dukaten. Auch die Mairegen , an denen es diesmal wirk¬
lich nicht gefehlt hat , sind dem Landmann erwünscht: Mairegen
bringen Brot und Milch. — Mai ohne Regen ist gefehlt allerwe¬
gen. Sollen die Wetterregeln recht bchalten , so wäre also zu
hoffen, daß wenigstens der Landmann aus dem kühlen und nas¬
sen Maiwetter Nutzen gezogen hat , wo nicht gerade die Gewitter
verheerend wirkten.

Dienstnachricht.
Die Ministerialabteilung für Bezirks- und KörperschaftSpflege

hat die Wahl des Verwaltungspraktikanren Paul Schwarz
in Calw zum Ortsvorsteher der Gemeinde Wachbach OA , Mer¬
gentheim bestätigt.

Konzert des Lalwer Liederkranz.
Der Liedevkranz hatte auf Samstag Abend zu einem Früh-

jjahrskonzert eingeladen, wozu Mitglieder und Gäste zahlreich
erschienen waren . Der große Saal des Bad . Hof war von der
Kartnerimmng festlich mit Blattpflanzen , Blumen und Gewin¬
den geziert, eine schöne Dankbezeugung für die Unterstützung
des Beverns betm Blumenwortrag der letzteren, sodatz man eine
weihevolle Stimmung empfand. Der Liedrrkranz bot unter der
Leitung seines altbewährten Dirigenten Rektor Beutel  ein
reiches und wohl ausgewühltes Programm . Der Männerchor
erfreute durch den Vortrag der Hug'schen Komposition „Haralds
Tod ", dem bekannten , wirksamen Chor 'Friedrich Rotbart " von
Podbertsky , dem dynamisch wohl durchgearbeiteten klippen¬
reichen Lied „Hinaus " von Köhler und dem klangschönen Chor
„Der Kranz" von Vezler. In Tonansatz und Bildung , Rhyth¬
mik und Dynamik zeigte der Mannerchor eine schöne Disziplin,
die bei stärkerer Abrundung der Leistungen gute Früchte zeiti¬
gen wird . In dem gemischten Chor „Schön Wronka " van Klu¬
ges, eine AÄeit von romantischem Kolorit , welche großen Bei¬
fall fand , gaben die Mitwirkenden eine gute Probe der Anpas¬
sungsfähigkeit der Lhorgruppen untereinander und boten so
eine der besten Gaben des Abends. Die Solopartien wurden
von Frau Widmaier - Stü -ber,  technisch gewandt , gesungen.
Ein besonderes Moment der Veranstaltung war das Mitwirken
des in unserer Stadt bestens bekannten Konzertsängere Acker¬
mann - Stuttgart.  Gr ist ein gewandter , vornehmer Sän¬
ger , der seinen baritonal gefärbten Tenor geschickt und geschmack¬
voll in den Dienst eines empfundenen Vortrages zu stellen weiß.
Dem Vortrag leider allzu selten gehörter H. Wolfschar Lieder,
hie in der Schönheit uiÄ, Tiefe der Komposition ihresgleichen
suchen lieh der Kistler ei«« Arie aus Mchnls ,/Josef" fol¬
gen . Den stärksten Erfolg brachte ihm der Bortrag Brahms-
Msr Volkslieder , welche er mit einer natürlichen und schönen
KiÄiWamkeit zu singen wußte. Der reiche WM sowie eine

prachtvolle Wumenspende veranlaßten den Sänger zu einer Zu¬
gabe, welche ebenfalls großen Anklang fand. Die Hauptlehner
Aichele  uiü > Pfrommer  erwiesen sich als feinfühlige Be¬
gleiter am Fliigel . Die Hörer nahmen Re Vorträge mit gro¬
ßem Interesse und Beifall entgegen.
Radfahrerfest und Bannerweihe des Radsahrerverei »s Waldlust

Rotenbach.
Vom Wetter begünstigt beging der Radfahrerverein ,Mald-

lust" Rotenbach am Sonntag den 16. Mai seine Bannerwcihe,
verbunden mit Renne » und Schmucktorso. Schon am Samstag
Abend stellten sich die Rennfahrer ein, welcher Abend zugleich
als Empfangsabend mit Konzert für die Rennfahrer und aus¬
wärtigen Gäste gestaltet war . Am Sonntag früh halb 6 Uhr be¬
gann Las Rennen . Zum Hauptrennen stellten sich 11 Renner
am Start , zum Neulings fahren 9 Renner . Beide Rennen gin¬
gen gut und ohne Unfall vor sich. Im Laufe des Vormittags
trafen dann die auswärtigen Gastvcreine ein , und um 1 Uhr
bewegte sich ein schöner Schmuckkorso durch den festlich geschmück¬
ten Ort . Trotz des schlechten Wetters hatten sich 12 Vereine ein¬
gefunden, z. T. von weit her , wie z. B. der Radfahreroerein
„Pfeil ", Tübingen . Auf dem Festplatz entwickelte sich zunächst,
da der Himmel ein etwas heiteres Gesicht machte, ein hübsches
Festleben, und die Enthüllung und Einweihung des Banners
konnte in schönster Weise vor sich gehen. Die Enthüllung war
umrahmt von verschiedenen Reden und paffenden Gedichten.
Leider wurde dann gleich das Fest unterbrochen durch einen
heftigen Gewitterregen , sodaß alles ins Trockene eilte und der
Föstplatz plötzlich öde und verlassen da lag. Trotz alledem verlie¬
ßen sämtliche Vereine, die mit schönen Preisen bedacht waren,
sowie die vielen Gäste, abends wohlbefriedigt das Fest. Der
Abend brachte dann noch ein Festbankett, sowie ein gemütliches
Tänzchen in den beiden Gasthäusern . Dem jungen. Radfahrcr-
verein aber wünschen wir . er möge sich in Treue um sein herr¬
liches Bauer scharen und stets seinen schönen Sport und edle Ka¬
meradschaft in würdiger Weise pflegen. — Am Montag , den 17.
Mai , war dann rwch ein Kinderfest, das bei Hellem Sonnen¬
schein einen schönen und würdigen Verlauf nahm und tnsbsson-
ders der Rötenbacher Jugend eine angenehme Erinnerung blei¬
ben wird . Für das Zustandekommen des Kinderfestes sei dem
Radfahrervcrein Rötenbach, sowie den Gemeindebehörden herz¬
licher Dank gesagt.

Ergebnisse im Nennen und Korsofahren:
I. Hauptfahren:  27 Km. Strecke: Rötenbach-Oberreichen-

bach-Hrrsau -Calw -Teinach-Röteichach. 1. Sieger : Koppenhöfer,
Konrad , Stuttgart (62 Minuten ) ; 2. Mast, Jakob , Stuttgart-
Sommenhardt (53 Mm .) ; 3. Mezler , Otto , Dillstein (55 Min .) ;
4. Ehrsam, Karl , Emckingen ; 5. Grieb, Gottlieb , Stuttgart;
6. Gammel , Friedrich, Stuttgart ; 7. Schulz, Alzenberg : 8. Rom¬
mel, Theodor, Pfrondorf ; 9. Geckle, Christian , Simmozhcim;
10. Mast , Julius , Höfen; 11. Eckert, Wilhelm , Stuttgart.

II. Neultngsfahren:  10 km. Strecke: Rötenbach-
Teinach-Kacharinenplaisir und zurück 1. Sieger : Reichert , Karl,
Rahrdors (25 Min .) ; 2. Braun , Gotthilf , Münklingen ( ^ -Rad¬
länge zurück) ; 3. Brösamle , Fritz, Sulz ( ^ Radlänge zurück) ;
4. Ruopp , Karl , Merklingen (1 Radlänge zurück) ; 5. Greiner,
Karl , Simnrozhcim ; 6. Olpp , Fritz, Merklingen ; 7. Dengler,
Erwin , Sulz ; 8. Frey , Hans , Herrenbcrg ; 9. Gackle, Ernst , Sim-
mozheim.

III. Korso:  a ) Vundesveveine. Klasse 8 (unter 20 Fahrer)
mi Dekoration : 1. Altbulach (8,3 Punkte ) ; Klaffe8 (unter 20
Fahrer ) ohne Dekoration : 1. Calw (7,9 P .) ; 2. Tübingen (7/46
Punkte ) ; d) außer Bund : Klasse ä. (über M Fahrer ) mit Deko¬
ration : 1a Neuweiler (9,5 P .) ; 1b Oberreichenbach (9,4 P ) ;
2. Würzbach (8,95 P ) ; 3. Calmbach (8.65 P .) ; Klasse 8 (unter
20 Fahrer ) mit Dekoration : 1. Merklingen (7,K P .) ; 2. Alzen-
berg (7,38 P .) ; Klasse 8 (unter 20 Führer ) ohne Dekoration:
1. Sommenhardt (7,83 P .) ; 2. Hausen a . d. Würm (6,81 P .) .

IV. Schulreigen:  1 . Altburg II. Mannschaft (6,66 P ) ;
2. Altburg I. Mannschaft (6,02 P .) .

Betrirbsrätewahlen im ReichsbahndirektionsbezirkStuttgart.
Das Ergebnis der am 18. Mai stattgefundenen Betriebs-

rätowahlen inechalb des Reichsbahndtrektisnsbezirkes Stuttgart
ist nicht nur zahlenmäßig , sondern auch politisch von Bedeutung.
Der Sozialdemokratische EinHeitsvcrband erhielt gegenüber dem
Jahre 1925 mit 5248 nunmehr 6786 Stimmen , während die Kom¬
munistische Freie Liste im vorigen Jahre noch 1623, in dichem
Jahre nur noch 247 Stimmen aufbrachte . Die kommunistischen
Stimmen sind in ihrer übergroßen Zahl dem Sozialistischen Ein¬
heitverband zugute gekommen. Die Liste der Gewerkschaften
Deutscher Eisenbahner (Christlich-National ) hat gegenüber dem
Vorjahre mit 2238 2783 Stimmen auf sich vereinigt . Zählt man
die Stimmen der sozialdemokratischenBierbände zusammen, dann
haben letztere einen kleinen Stimmenverlust , während die Liste
der Gewerkschaftendeutscher Eisenbahner einen Stimmenzuwachs
von 545 — 24 Prozent zu verzeichnen hat . Letztere hoben dm
freien Gewerkschaften im BezirkSbetriebsrat ein Mandat abge--
nommsn. Die Wahlbeteiligung war außergewöhnlich stark, in
einzelnen Dienststellen wurde bis zu 90 Prozent und auch darü¬
ber abgestimmt.

Die Schwäbische Bilderbühne in Bad Licbenzell.
Di« schwäbische Bildeibühne , ein unter Mitwirkung des

Kultministeriums gegründetes gemeinnütziges Unternehmen , gibt
am 2. Juni in Bad Liebenzell im Schulhaus ihr zweites Gast¬
spiel mit dem weltbekannten Kulturfilm „Namck der Eskimo".
Schon der erste Film „Wunder der Wildnis " (anfangs März
d I .) hat gezeigt, daß die Schwäb . Bflderbühue etwas ganz
Besonderes bietet, nämlich den Kulturfilm , der uns fremde Län¬
der, fremde Völker vor Augen führt . In wundervollen Auf¬
nahmen zieht diesmal das Leben der Eskimos au uns vorüber.
Wir begleiten sie auf die Walroß - und Ssehundsjagd , bewun¬
dern ihre Gewandtheit im Schn « hüttenbau und sind geradezu
verblüfft über ihre genial« Archaffungsfähigkeit an die eisige,
lebensfetndliche Natur des Landes , das sie ihre Heimat nennen.
Der Film erfüllt uns mit Bewunderung vor dem harten , mühe¬
vollen Leben des Polarrnenschen, der dort oben im ewigen Effe
wie «In vergessener Vorposten aus den Urzeiten der Menschheit,
den harten Kamps ums Dasein tünchst. Versäume niemand , sich
dieses Kulturdokument anzusehen.

Wetter für Dienstag «ad Mittwoch.
Die Depression im Nord« ; dehnt sich weiter östlich aus , be¬

rührt aber doch den Konümnt . Für Dienstag und Mittwoch ist
immer noch unLeMndigee, zeitweise bedecktes, aber nur wenia
regnerisch« . Wetter zu erwarten

Bad Liebenzell, 30. Mai . Die Lieöenzeller Mission hat aul
China Nachricht erhalten , wonach ihr Missionar Wilhelm , de!
nach Zeltungsmeldungen von Räubern entführt worden war
nach nur fünftägiger Gefangenschaft wieder auf freiem Fuß ist
Ein chinesischer General , der die Wohltaten der ärztlichen Mif
sion an seinen Soldaten schätzen gelernt hat , ließ sich durch Mis¬
stonsarzt Dr - Eitel von der Liebcnzeller Mission in Hungkianj
Leivegen, einzugreifen . Dieser General hat Einfluß bei den Räu¬
bern, da er ihren Kreisen entflammt, sodaß diese von dem zuersl
geforderten Lösegeld von 400 000.— Mk. aüsahen und Herrn
Wilhelm der kleinen Abteilung gesandter Soldaten ausliefertcn

STB Pforzheim , 30. Mai . Vorgestern abend wurde in dem
Tunnel zwischen Station Dtllstein und Weißenstein eine bis jetzt
unbekannte männliche Leiche gefunden, die vom Zug überfahre«
war . Der Tote ist etwa 25 Iah « alt und gehört anscheinend
dem Arbeiterstande an . — Auf der Würmtalstraße wurde ein«
Radfahrerin , die vor einem Kraftrad absteigen wollte und da¬
bei zu Fall kam, von einem überholenden unbekannten Ante
erfaßt und eine kurze Strecke geschleift. Hierbei trug sie inner«
Verletzungen davon und muhte mit dem Auto in ihre hiesig«
Wohnung gebracht werden.

SCB - Stuttgart , 30. Mai . Von der Reichsbahndirektion
wivd mitgeteilt : Bei der Ueberführuug eines Militärzuges vom
Ortsgüterbahnhof Ludwigsburg nach dem Raugierbahnhof Korn-
wHtheim am 27. Mai abends 6 Uhr sind infolge unzeitiger Um¬
stellung einer Weiche in der Nähe des Bahnhofs Kornweftheim
zwei mit Pferden beladene Wagen entgleist und umgestürzt. Von
den in dem Wagen befindlichen Begleitmannschaften wurde ein
Mann getötet, ein zweiter schwer verletzt. Einige Pferde wurden
beschädigt. Eine Betriebsstörung trat nicht ein.

SCB . JgelShies in Hohenz., 30- Mai . Bürgermeister Amann
war im Walde mit Langholzladen beschäftigt. Zwei Stämm«
lagen schon auf dem Wagen . Als der dritte Staimn auf den
Vovderwagen. gezogen werden sollte, rutscht« der zweite wieder
herab und schlug Amann von hinten auf die rechte Wade. Das
Bein wurde unter dem Knie gebrochen, so daß das eine Kno¬
chenende aus den umliegenden Weichteilen hervorfchmüe. Etwa
eine halbe Stunde blieb er, das gebrochene Bein haltend , aus
einem Baumstamm sitzen, bis sein Bruder , der in der Näh«
ebenfalls Langholz lud , einen Wagen geholt hatte , auf dem der
Verunglückte nach Hause gebracht werden konnte.

A»§Mb-, Volk;-md 8md«IttM.
Berliner Brkfirrrsr.

100 holl. Gulden 189.05 Mk.
100 fra», . Sr . 13.49 M».
100 schweiz. Srk . 81.42 Mk.

Stuttgarter Börsenbericht vom 29. Mai.
Die Börse lag zu Wochenschluß ziemlich fest bei teilweisen

Kursaujbefserungen.
Calwer Wvchenmarktbrricht.

Bei dem am letzten Samstag abgehaltenen Wichenmarkt wur¬
den folgende Preise bezahlt : Kartoffel alle 4 - 4.50 -4L pro Ztr,
neue Malta -Kartoffel 15—20 H pro Pfund , Spargel 30 H der
Bund , Blumenkohl 150 —1.60 -4L, Bohnen 80 H , Brockelerbsen
70 H , Zwiebel 15—20 H , Rhabarber 15 H , Spinat 30 H , Sa¬
lat 15—25 H , gelbe Rüben 35 H , Karotten 40 H je der Bund,
Gurken 50 H bis 1 4̂L, Lauch 8—10 H , Kohlräbchen 40 H der
Bund , Kirschen 40—45 H , Tafelbutter 2—2.30 -4L, Landbutter
160 - 1.80 -F -, Eier 11—12 H.

Gchweineprrise.
Aalen : Milchschweine 40—55 -1t — Backnang: Milchschweine

30—46, Läufer 77—78 -4t — Balingen : Milchschweine 38—52 -<t
— Besigheim : Milchschweine35—40, Läufer 60—85 -4t— Buchau:
Milchschweine 4L—55 -4t — gingen : Ferkel 38—50, Läufer 60
bis 75, Mutterschwrine 250—290 — Güglingen : Milchschweine
Z0—43, Läufer 45—80 — Horb : Milchschweine 37—55, Lau-
fer 85—90 -4t — Laichingen : Milchschweine 45—50, Läufer 70 bis
SO 4̂l - - Laupheim : Mutteischweine 250—270, Läufer 80—83.
Ferkel 45—50 -4t — Murrhardt : Läufer 65—80, Milchschweine
25—55 -4t — OLerfontheim : Milchschweine 40—57 <4t — Riedltn«
gen : Mutterschweine 240—275, Läufer 60—90, Milchschweine 38
bis 48 -4t — Rottweil : Milchschweine 35—12 -4t — Tetinrng:
Ferkel 38—46 -4t — Trochtelfingen : Ferkel : 40—IS, Läufer 50
bis 60 ^ t — Tutlingen : Milchschweine 85—40 -4l — Waldsee:
Milchschweine 46—50 °4t — Welzheim: Milchschweine 50—60 °4t

Biberach : Läufer 60—95, Milchschweine 40—50 /̂L —
FllertWn : Ferkel 43—50, Zuchtsauen 230 -4L— Niederstetten tz
Gaugschwaine 45—50, Läufer 68 .4L — TroGngen : Milch-
schwsine 30—39, Läufer 75 ^ — Wangen i. A. : Ferkel 38 bis
48 -4L das Stück.

Fruchtpreise.
Bibevach: Weizen 13,50, Kernen 14,60, Gerste 8,50—9,20,

Haber 9—10 — Leutkirch: Weizen 14, Gerste 10—10,50,
Haber 10^ 0—12, DKM 10,30 .4L — Wangen i. A.: Roggen
10, Gerste 9,80—10,50, Haber 9- 10,50 -4L der Ztr.

Holzerlös.
Hervenberg : Das Forstamt verkaufte 170 Fm . Fichten--

stammholz und erlöste dafür durchschnittlich 125 Prozent der
LandeSgruiMreise.

DU.örtlich«» Nl»l»d»»diIr»r«>I« dtrsrn s«ltA»«Ai>»WL nicht»n d« Mri»»- ond-LroiiandrllNleis», «««WM«udm. d» fürj-n« n«ch du f»,. wMsch-ftNchrn ver-
krhkttostenl» Loscht«» komm«,. D. Schrtlil.

Eingesandt.
Für dt« lwtrr dkkr KiobrU orbrachtm verüflkotllch>m»ei> ütuntmint

die SchritzkeitmiLnur die pred»ek«dkich« Berattlworton»,
Unfug.

In her vergangenen Nacht wurde von Bubeichand ln der Alt-
burgeHtrahe beim Haus Nr . 277 (Rühle ) am Frchweg zur Haag-
gafte ein Droht gezogen. Scheinbar warm der oder die Täter
sich der evenkuellen Folgen chres verwerflichen Tuns nicht be-
wvtzt. Der gesurch» Menschenverstand foure ÄH Lrrarttzr All-
hereien verbieten , durch Nrc in Mitmensch schwer geschAstgt wer-
deSstM '. d.



«Milk.riraiill

Amtsgericht Calw.
Da»Konkursverfahren über da» Vermögen de»Gustav

Kodier, Maschinenfabrik und Mllhlenbauanstalt in Tal»
müyl«wurde am SS. Mai 1926 nach rechtskräftig bestätigtem
Zwangrverglelch aufgehoben._

Die Veifrrhr
von 27 Naummtr. Brennholz

au» Abteilung Lange Wand und Wandelgrund
r«r Wanderarbeitsstätte
ist zu vergeben. Angebote bis S. Juni  an

_Oberamtspflege Lalw.
Monakam.

Am Donnerring, den. S. Sunt nachmittag« » Uhr
wir auf de« Rathau» die
Veifuhr von ea. 4V cdm. Kalk-

fteinbrnchsteinen
auf dt« Otts- und Bizinaistratzen im öffentlichen Abstrrlch
vergeben.

lSemeinderat.

Lalw , den 81. Mai 1926.

Danksagung.

Für di« vielen Beweis« herzlicher Teil¬
nahme, weich« wir beim Hinscheiden meiner
lieben Frau, unserer unvergeßlichen Mutter
und Großmutter

Therese Protz
geb. Wahl

erfahren dursten, sprechen den herzlichsten
Dank au».
Die trauernde » Hinterbliebenen.

Sr.AM
ksLbsrrr

kür »M -, Ii>W »->MMniMeiteii

kWÄM ML'

l

l/e/m ^ am öesie/r

/rä/i am iäaAsiea.
Oê en begueme kstenratilunxen
ru tisben bei cier Ms -VertretuNb

sVfäscbinenbsncslunAu.kepLrstunverscstätte

Mein Lastwagen
führt morgenDiens-
tag leer nach Stutt¬
gart. Beiladungen
können noch mitge¬
nommen werden.
LN« Schlmdtt«

Neue

3ttllk«tt-
KarWrln

3 Pfund 35 Psg.
Neue

Mlstjes-
HkkiW

Bayerische
Ml-und
LeSermrst

2M 75 M.

Jeden Dienstag und
Dreitag vorm, werdenMelMen

abgegeben.

httmnS - M «.
Tüchtiges, brave»

Mein-
Mädchen,

welches schon gedient hat,
für Küche undHaushalt aus
sofort gesucht.
Frau L. Haag, WeUder«
stadt. In Näh«d. Bahnhof».

Minderwagen
Sportwagen
Korbmöbel
Kinderstühle
Liegestühle

«rSbt«Au-w-hl.billtg.Prelse

AoWkitzll
_Kr onenaafle.

«M

Oruck8gckeli
Kr Vereine

^jitglierislksrten,
Linlaclunzs- untt

Lintntkksrten
proZranime,

Ltsiuten etc.
liefert rarok und » über

^ .OelscdiSZLrscde
kucdäruckerei.

LclllunS!
»evtestüM.
den 31. bäai,
klnciet

in der

kkMere!
„vreiS"

statt.

Neue stiillissr^
Me-
trollen

Lnkanx7Ukr - 8ckluL 12 Utir
Ls ladet kötlickst eia die

ttlimmiliNIilWlIe!olk-

Oute Kückel
1t. OetrSnke!

^ örued- l.öiil6llä6 ^
Lin« Erlösung von dauernder Qual ist da, berühmte

SpranzBand
(Deutsches Reichspatent)

Kein Gummiband, ohne  Feder u. ohne  Schrnkelrlemen
trotzdem unbedingt zuverlässig für all« Arten von Brüchen.
Billigste Berechnung, auch gegen Abschlagszahlung. Leiste

volle Garantie. Glänzende Zeugnisse, auch Heilerfolge.
Mein Vertreter ist amMittwoch,  den ». Juni, wieder
mit Mustern in Wildberg im Hotel zum»Schwarzwald-,
von vorm. S dis « ittag» » Uhr «. nachm, von »/,d
bi« V,S Uhr inEal«  im Hotel»Adler- für all«Bruch-
ltidend«(auch für Frauenu. Kinder) kostenlos zu spreche».

Der Erfinder « nb alleinige Hersteller:
Hemm»Smiz, UuittlMen Mrlt .s.

voll- ».vmüiÄoll», lllmäioslor
Amt, lsiMiküiiriiiMtlo
possmeolon, Semtzsellkel
stoemseeo, Moilmorüge

Keim SrLNVl»«L« »

k-ilials von Lkiw Z'rv 'M'OE.

Stadtgemetnde Nagold.
Der Vieh»unö

Schweine-Markt
am nächsten

Donnerstag , 3.Juni
findet statt. Viehhändler haben tier¬
ärztlich«, Schiveinrhändler amtstierärztl.
Gesundheitszeugnisse mttzubringen.

Der auf kommenden Samstag,
denS. d». Mt», fallende

Snlcht-u.Wscheülnarkl wirda«fd.3.3««ivsrmlegt.
Zum Besuch ladet freundlichst«in.
Nagold, den 29. Mat 1926.

Stadtschnltheißenamt : Maier.

Schwarz- Verein
wald Calw.

Die Hauptversammlung des
Württbg. Schwarzwaldvereins
findet am Sonntag , de« IS . Juni 1926 in

Schramberg-Lauterbach
statt. Wir laden unsere Mitglieder zur zahlreichen Be.
teiligung freundlichst ein.

Di» Relchsbahnvermaltung stellt einen Sonderzug, ab
Lalw 6.51 vorm., an Schramberg9.33: Rückfahrt ab
Schramberg7.00, an Lalw9.47, welchen wir unseren Mit¬
gliedern zur Benützung angelegentlichst empfehlen. Für diesen
Sonderzug werden besondere Fahrkarten4.Klaffe ausgegeben.

Der Vorstand des Bezirksveretns Tal«.

IN VLK

wird die äar «Ige ge¬
ruckt. Aak dieser Ist-
»scke berudt der Lrtolg
jeder Anreigenrekisme

IN VLZ 1̂ 0L82LIIUN0

G roßer  S onderverkauf
zu außergewöhnlich billige « Preisen

SportanzLge
mit kurzen Hosen aus daummoll. Koverkoat für Burschen Mk. 18.—, 20.—

ß für Herren Mk. 20.—, 22.—, 29.—
I aus halbwollenen und reinwollenen Stoffen mit kurzer Hose

für Herren Mk. 35.—, 40.—, 52.—, 55.—
für Burschen Mk. 30.—, 35.—. 40.—. 50.—, 60.—

mit kurzeru. lg. Hose, vierteilig, Mk. 70.- , 75.- , 80—, 94—, 95.- , 100.- , 115-
Sportanzüge aus gutem Samtkord für Burschenu. Herren Mk. 40—, 45.- , 50—
! ^ hochgeschlossen, aus bestem Loden und Samtkord, sehr>WirislHttftsanMge praktischer Anzug. Mk.40.- ,45.-
Einzelne Sporthosen Mk. 8- , 9- , 10- , 11- , 12.- . 13- , 14.-. 15.-. 18.-. 21.-
Sportstrümpfe Mk. 2.20, 2.80. 3.30. 3.50, 3.60, 3.70, 4.50, 5.—. 5.20. 5.50
Wickelgamaschen. Mk. 2.80, 4.—, 5.—, 7.70
Sporthemden aus gutem Flanell mit Schillerkragen oder Umlegkragen

Mk. 5.50, 5.90, 6.—. 6.50, 6.90, 7.50
Zefirhemden Mk. 5.—. 6.—. 7.- . 8.—. 9.—, 10.—. 11.—. 12.—. 14.-
Einsatzhemden. . Mk. 2.20, 2.80, 3.40, 4.—, 5.—, 6.—, 7.—, 8.—

Paul Räuchle, am Markt. Calw.
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